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Mehr Solarenergie für Solothurn! 
 
Text 
 
Das Stadtpräsidium wird beauftragt:  
 

• auf dem Gebiet der Einwohnergemeinde Solothurn, die zur 
solarthermischen und photovoltaischen Nutzung geeigneten Dach- und 
Fassadenflächen auf dem Gemeindegebiet, inkl. einer Potentialanalyse, zu 
eruieren und danach die Liegenschaftseigentümer aktiv über die Resultate 
zu informieren. Die Information an die Eigentümer beinhaltet Potential der 
Anlage, Infos zu Kosten, Subventionen und Steuervorteile. 

• auf sämtlichen geeigneten Dächern von eigenen Liegenschaften des 
Verwaltungs- und Finanzvermögens der Einwohnergemeinde Solothurn 
solarthermische und/oder photovoltaische Anlagen zu installieren, um 
damit mit gutem Beispiel voranzugehen.  

• gemäss Massnahmenkatalog und energiepolitischem 
Massnahmenprogramm vom 28.05.2008 die Regio Energie zu ersuchen, die 
geplante Photovoltaikanlage auf dem Dach des Gebäudes der Regio 
Energie an der Rötistrasse 17 in Solothurn umgehend umzusetzen.  

 

Begründung 

Im Re-Audit für das Energiestadtlabel vom 31.03.2008 wurde die Photovoltaikanlage 
auf dem Dach der Regio Energie bereits als geplante Massnahme aufgelistet. In 
Erwägung, dass sich die energiepolitische Stimmung nach Fukushima drastisch 
verändert hat und die EGS eine absolute Vorreiterrolle einnehmen soll, ist die sofortige 
Umsetzung dieser Anlage folgerichtig. Mit dem 150 Jahre – Jubiläum erreicht die Regio 
Energie eine enorme Aufmerksamkeit, die durch eine Umsetzung dieser Anlage 
zusätzlich vermarktet werden kann. 
Ebenfalls ist die Evaluation der solarthermischen- und photovoltaischen Nutzungen der 
geeigneten Dach- und Fassadenflächen eine, bereits im Jahre 2008 geplante 
Massnahme. Sei es bei den städtischen Liegenschaften oder bei privaten Anlagen; das 
Potential ist enorm. Es ist der richtige Zeitpunkt, die Bevölkerung über dieses Potential 
zu informieren.  
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